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Mgzeugangriff auf eine russische Zlugstation.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier, 9. April . (Amtlich.)
Die Lage ist auf

allen Kriegsschauplätze»
im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.
*

Berlin , 9. April . (Amtlich .)
Am 8. April griffen  vier Marineflugzeuge die

russische Flugstatio « P a p e « s h o l m bei Kielkond auf
Oesel an. Die Station wurde mit zwanzig Bombe « belegt.
Von vier zur Abwehr ausgestiegene« feindlichen Flug¬
zeugen wurden zwei zur Landung gezwungen.
Trotz heftiger Beschießung sind unsere Flugzeuge un¬
beschädigt zurnckgekehrt.

Der Chef des Admiraistabcs der Marine.

Zranzösische Heimtücke.
Berlin,  9 . April . (Eig . Tel . Zeus Bln .)

Zur Erstürmung des Termiten -Hügels meldet der
Kriegsberichterstatter des Berliner „Lok.-Anz .", Karl Ros-
mer aus dem Großen Hauptquartier vom 8. April unter
anderem : Der Besitz dieses Höhcngebietes , das der südöstlich
gelegenen Höhe 304 unmittelbar vorgelagert ist, ist für uns
von besonders hohem Werte . Ter Sturm setzte nach starker
Feuervorbereitung ein und war ein klassisches Beispiel der
zu höchster Vollkommenheit a ns g e bi l d et e n
Zusammenarbeit unserer A r t i l l er i c und
Infanterie.  Hieraus ergaben sich, bei verhältnismäßig
geringen Einbußen auf unserer Seite , allerdings besonders
blutige Verluste für den Gegner.  Sic wurden
dadurch noch unnütz vermehrt , daß hier an einer Stelle —
übrigens zum ersten Mal im Verlaufe der Kampfe um
Verdun — eine überraschte französische Abteilung , die zum
Zeichen ihrer Gefangengabe die Hände bereits erhoben
hatte , im Rücken der weiter vorgedruugencn deutschen Sieger
noch einmal nach den wcggelcgtcn Waffen griff
und  schoß . Diese Männer haben ihre hinterlistige Tat
mit dem Leben gebiißt.

Amtl. österr.-ungar. Tagesbericht.
Wien . 9. April . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird vcrlautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Stellenweise lebhaftes GesckMtzfeuer.

Sonst keine nennenswerten Kämpfe.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Der Sturm auf die ital . Stellung am Rauchkc
„ . W i c n, 9. April
.riegspreffiequartier werben zu cher H

re? “" ?*. italienischen Stellung am Rauchlose ? folg
früh & lremeldct : Am 7. April , 2 Uhr 20 Min,
«nm ^ sann das eigene Trommelfeuer  gegen
vier » .Nase,  unter dessen Schutze die G
stana h„ £UU\ 1 Os vorgenommen wurde . Die AI
"andw . o/ ^ Kpmmando des Hauptmanns Pitsch
?ck n7 , z s'? " tt'" ttle .Reaiment Kolomea Nr . 30. ,
t e n Ha ^ t u r m kam es zu einem e r b i t t
genden Geaner ^ ^ ^ bem sich hartnäckig vert
areikers n d°ch dreier konnte der Wucht des
wü ' dä 'tandhalten . 3 Uhr 30 Minuten vormit

ffiv unseren Händen . Ter Feind I
LÄch ? " aeV Verluste:  die Gräben waren

" IVrL 1 r 'r niemnnö  cutkam . Drei Offiz
viel ÄsSh ! , 9^ 119'1’' zwei Maschinengewehre
unO ^ beutet. Die beteiligten Trw
tes DetaMeman^ 'ß 0 °tmeaei;  Landwehr ein kombii

^ Gröler Truppen und einer Abtei
«tand -Lchirtzen leisteten Hervorragendes

Galadiner in Sofia.
9‘ (Nichtamtl . Wolsf -Te

Abends " ^ i^^ e bulgarischen Telcgraphen -Agentur .)
Gäste de/ ositi königlichen Palais zu Ehren
? ° n Preuße^ a'n/E ? ^ uz°n August Wilhe
g . jif . „ onu 1,, unö  Herzogs Karl E « uard r
decken statt ^ ^ ein Galaöiner zu 00

land^ an «er 4*°®af.lrit i würgen die Rückreise nach Den
in Sofia^ tma  August Wilhelm verbleibt noch einige ?

Der Reichskanzler anGeneralfeldmarjchall
von hindenburg.

Berlin,  9 . April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Das Glückwunschtelegramm des Reichskanzlers zum

goldenen Militärjubiläum tzes Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg hat folgenden Wortlaut:

Euer Exzellenz darf ich bitten , zum Tienstjubiläum
meine herzlichsten Wünsche entgegenzunehmcn . Als jun¬
ger Leutnant fochten Sic mit , als es um die deutsche Ein¬
heit ging . Im Alter st e h e n Sie schirmend vor
dem Reich,  da seine Macht sich in dem furchtbaren
Existenzkampf ehern und unerschütterlich erprobt . Ihren
Händen vertrante unser kaiserlicher Herr >o i e Ge¬
schicke der Nationdort «tt , ro « ö i e s chw e r st c
Gefahr drohte.

Bon Hindcnburgs Schlachten und Siegen wird unser
Volk bis in die letzte Hütte singen und sagen, solange
deutsche Herzen für Heldengrötze schlagen.

Uns wenn Tie in diesen Sturmtagen ein neues
Lorbeerreis in den vollen Kranz Ihres Feldherrnrnhmes
flechten konnten , so sehe« wir alle darin eine besondere
Fügung und glückbringende Vorsehung.

In treuer Verehrung Bethmann Hollweg,

Der Bürgermeister von Wien an Hindenburg.
Wien,  9 . April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Bürgermeister Dr . Weiskirchner hat an den General-
felömarschall von Hindenburg nachstehendes Glückwunsch¬
telegramm gerichtet : Der 8-0. Wiederkehr des Tages , an
welchem Euere Exzellenz in - die deutsche Armee - intraten,
gedenkt auch die Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien voll
aufrichtiger Freude und entbietet Euer Exzellenz die herz¬
lichsten Glückwünsche. Alle Mitbürger zollen dauernden
Dank Ihrem Werke, das Sie mit eiserner Faust vollbracht.
Gottes Schutz und Segen dem Ostpreußenlande , dem nun
auch die Stadt Wien als  K r i e g s p a t i n von Ortels-
bnrg besonders nahe steht.

Zeldmarschall von hmdenburgs Dank.
Be r l i n, 9. April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Auf das Telegramm des Reichskanzlers an den Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg ist folgende Antwort ein¬
gegangen:

Ew . Exzellenz sage ich meinen verbindlichsten und
berzlichsten Dank für die so gütigen , mich über Gebühr
ehrenden Glückwünsche zu meinem Dicnstjubiläum.
Was ich dem Vaterlande leisten durfte , danke ich Gott dem
Herrn , der Gnade Seiner Majestät , der nie versagenden
Arbeitskraft meiner bewährten Gehilfen und der unver¬
gleichlichen Pflichttreue meiner Truppen . Ich bitte diese
Gelegenheit dazu benutzen zu dürfen . Ew . Exzellenz aus¬
zusprechen, wie freudigen Widerhall die Worte Ihrer
denkwürdigen Rcichstagsrcde vom 5. April in meinem
Herzen gefunden haben.

Feldmarschall von Hindenburg.
*

Auf die unzähligen , ihm zugegangenen Glückwünsche
dankt Feldmarschall von Hindenburg mit folgenden
Worten:
Hauptquartier  Ost , 9. April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Der 80. Jahrestag meines Eintritts in das Heer hat
mir eine überwältigende Fülle von freundlichen Grützen
und treuen Wünschen gebracht. Sie haben mich aufs tiefste
gerührt und erfüllen meine Seele mit Dank gegen Gott,
der meine Arbeit sichtlich segnete , und gegen meinen Kaiser¬
lichen vnd Königlichen Herrn , dessen Gnade und Vertrauen
mich einst für den jetzigen Posten berief . Mit allen denen,
die meiner gedacht haben , weiß ich mich eins in dem Gefühle,
daß heute alle unsere Kräfte dem Kaiser und dem Reiche
gehören , der heiligen Sache des Vaterlandes und seinem
endgültigen Siege . So darf ich auf Verständnis und Nach¬
sicht rechnen , wenn ich bitte , mit diesem kurzen , schlichten
Worte , das für alle bestimmt isst und jedem einzelnen dan¬
ken möchte, gütig vvrlicb zu nehmen.

Gez. Hindenburg , Gcneralfcldmarschall.

wirtschaftliches Ultimatum Englands an Holland?
Z ü r i ch, 9. April . (T .-U.-Tel .)

Ter Amsterdamer Korrespondent der „Neuen Zürcher
Zeitung " berichtet , dort verlaute , es werde mit der Mög¬
lichkeit eines sogenannten wirtschaftlichen Ultimatums
Englands an Holland gerechnet, das heißt , mit der Ford e¬
rung der völligen Handelssperre gegen
Deutschland.  Holland werde eine derartige Forderung
jedoch ablehnen . - '

Ersatzansprüche wegen „8eppelin "-Schäden.
Ha a g, 9. April . (T .-U.-Tel .)

Holländische Bankkreisc erfahren aus London : Eng¬
lische Bürger haben aus Anlaß der letzten Zeppelinangriffe
bei der englischen Regierung Schadenersatzansprüche i n
Höhe von 12 Millionen Mark  gestellt.

Belgische Verräter verhaftet.
Br ü s s e l, 9. April . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Am 6. April abends wurden von der deutschen Milt-
tärpolizei auf der Landstraße bei Siechem -Mol , im Norden
der Provinz Brabant , zwei junge Leute angehal-
t c n, die bei ihrem Verhör alsbald gestanden , daß sie über
Holland zur feindlichen Armee reisen wollten . Die Bji*
den jungen Leute sind Schüler in dem Institut
St . Louis,  der ersten geistlichen Erziehungsanstalt Brüs¬
sels , zu welcher Kardinal Mercier rege  persixs-
l i cf) c Beziehungen  unterhält und in deren Räumen
er bei seinen Besuchen in Brüssel Wohnung nimmt . Sie
gaben an , daß sie von ihren Lehrern aufgefordert worden
wa >ten, nicht länger mehr auf öeü Schulbänken zu bleiben,
sondern sich zum Heer zu begeben . Die Lehrer gaben
ihnen außerdem Geld und gefälschte Personal¬
ausweise  zur Flucht über die Grenze und ein Stich¬
wort für den Führer,  der sie über die Grenze Drin¬
gen sollte. Die gefälschten Personalausweise und erheb¬
liche Geldsummen wurden tatsächlich bei den beiden Fest¬
genommenen gefunden . In Verbindung mit diesen Fest¬
stellungen sind die Le h r e r T r u y e n s und der Direk¬
tor Cochetenö  vom Institut St . Louis wegen Bei¬
hilfe zum Kriegsverrat (Zuführung von Mann¬
schaft an den Feind ) in Haft genommen worden.

Bittere Erkenntnis.
„Das Volk weiß" . . . nennt die „Bataille " vom 3. April

ihren Leitartikel , der an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig läßt : „Die Militärkritiker können gar schön die
Deutschen als vollständig erschöpft hinstellen und behaup¬
ten , daß ihre Verluste niederschmetternd , die nnsrigen da¬
gegen leicht und unwesentlich seien Es wird ihnen nicht
gelingen , das Volk zu täuschen.  Das Volk weiß,
daß die Schlacht von Verdun noch andauert . Es weiß , daß
der Feind sich rühmt , soviel Teilerfolge erzielt zu haben,
daß sie, im ganzen genommen , einem Sieg gleichkommen.

Das Volk weiß , daß cs keine unbedeutenden Schlappen
gibt und es lacht, wenn man ihm sagt , daß eine Stellung,
die allgemein als ganz besonders wichtig anerkannt war , in
dem Augenblick ihre gesamte Bedeutung verliert , indem wir
sie aufgegeben haben , um bessere rückwärtige Stellungen zu
beziehen ."

„Das Volk weiß , daß man ohne Verluste an Menschen
keine Schlachten schlägt und daß Frankreich bei Vanx und
bei Malancourt sein bestes Blut vergießt.

Das Volk weiß , daß die übermenschlichen Anstreng¬
ungen unserer Truppen unter Verhältnissen , über die einst
die Geschichte ihr Urteil fällen wird , nicht nur Frankreich,
sondern auch seinen Verbündeten Nutzen bringen müssen.

Das Volk weiß wohl , daß es die ersten Schläge des ge¬
meinschaftlichen Feindes geduldig ertragen hat und daß es
gerade eben den rauhesten von allen Schlägen zu ertragen
im Begriffe steht. Und wenn man ihm von Gerechtigkeit
redet, so wendet es sich, einem Naturtrieb gehorchend, fra¬
gend an seine Bundesgenossen : es zügelt die Ungeduld , die
ein zwanzigmouatiges Ausharren im Gewitterbrausen
nur noch mehr hat anwachsen lassen.

Das Volk weiß , daß die Pariser Konferenz in der Vor¬
woche absichtlich Beschlüsse veröffentlicht hat , die jeder Be¬
stimmtheit entbehren , dafür aber mit dem Versprechen voll¬
gespickt sind. Das Volk schenkt Vertrauen den. Engländern,
den Nuffen und den Italienern.  Abe ^ ohne hierdurch
nur im geringsten seinem Willen , für den Sieg zu arbeiten,
Abbruch zu tun , ruft es ihnen allen eindringlich zu : „Be¬
eilt Euch!"

König Peter erhebt Einspruch.
Berlin,  9 . April . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Ter Londoner Gewährsmann der „Voss. Ztg ." meldet:
König Peter und mehrere Mitglieder der serbischen Regier¬
ung haben gegen die geplante Verwendung des
serbischen Heeres an der französischen
F r o n t Einspruch erhöbe  n . Sic verlangen , daß die
Serben nur um den Besitz ihres Vaterlandes kämpfen dür¬
fen. In Frankreich würde die serbische Armee in kurKr
Zeit als Kanonenfutter vernichtet  sein.

Die Entente und die Epirusfrage.
Sofia,  9 . April . (T .-U.-Tel .)

Aus Athen wird gemeldet : Die Entente verlangte von
der griechischen Regierung Aufklärung über alle Maß¬
nahmen , dkc sie im Nordepirus getroffen hat . Das Blatt
„Hestia" meldet , daß die Entente Griechenland ausfordcrte,
Nordepirus zu okkupieren , aber gleichzeitig erklärte , daß
das Schicksal von Nordepirus erst bei den Friedens-
Verhandlungen endgültig geregelt  wird . Tie
Entente betrachte daher alle von Griechenland gegenüber
Nordepirus gefaßten Beschlüsse nicht als rechtsgültig.
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Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Koustautinopel, 9. April . (Wolff-Tel.)

Das Hauptquartier meldet:
Au der I r a kf r o n t fügte« wir dem Feind bei eine«

Gefecht am 5. uud 6. April i» einem von einer nnserer flie¬
genden Abteilungen besetzte» Schützengraben unserer vor-
geschobeuen Linien vier Kilometer östlich unseres Haupt¬
abschnittes von Felagie eine» Verlust von 15 00
Mann  zu «ud »ahme» ihm einige Gefangene ab. Wir
schofle» ferner ei« Flugzeug ab.

Diese zweitägigen Kämpfe spielte» sich folgendermatze»
ab: Da infolge des Stergens des Wafferstandes des Tigris
in de» letzten Tage» unsere au den Flutz stoßende»
Schützengräben, die einen Teil unserer vorgeschobene»
Liuie» bildete» uud sich vier Kilometer östlich unserer
Hanptstellung befanden, überflutet «ud zerstört worden sind,
räumte ei» großer Teil unserer Truppe » am 4. April
abeuds befehlsgemäß diese Gräben , i» denen sie ungefähr
zwei Kompagnien zurücklietzeu. Am 3. April morgens be¬
schoß der Feind, der die Ursache dieser Räumung nicht
kanute, diese Gräben mit seiner Artillerie eine Stunde
laug und griss sie mit einer Truppeumacht von uugefähr
drei Brigaden an. Obwohl unsere beide« Kompagnie» de»
Befehl erhalten hatte», vor diesen überlegenen Kräfte»
zurückzugehen, hielten sie doch stundenlang den Feind
durch Angriffe mit dem Bajonett und Bomben auf, und
wiche» dann in nufere Hanptstellung zurück. Gleichzeitig
zogen sich unsere aus schwachen Kräfte» zusammengesetzten
Vorposten aus dem rechten Ufer des Tigris ebenfalls aus
die Flügel unserer Hanptstellung zurück. Gelegentlich dieser
Angriffe stellten wir fest, daß eine Anzahl der feindliche»
Truppen in den durch die Ueberschwemmung gebildeLSn
Sümpfen einsanke». Durch diese Scharmützel ermutigt,
näherte sich der Feind , der neue Verstärküngen erhalten
hatte, am 6. April a» einigen Stellen bis ans 800 Meter!

. nnserer Hauptstellnng und versuchte einen Angriff, wurde
aber dann durch unseren Gcgenangrisf und unser heftiges
Feuer gezwungen. zwei Kilometer in östlicher Richtung
zurückzngehen. Dabei ließ er eine beträchtliche Zahl von
Toten und Verwundete » zurück. Die feindlichen Verluste
werde» auf 1590 Mann geschätzt, während die nuserige»
gering sind. Am 7. April morgens bekämpfte» sich unr die
beiderseitigen Artillerien.

A« der Kaukasusfrant  scheiterte im Zentrum ein
vom Feind versuchter nächtlicher Uebersall. Der . Feind
wurde durch unseren Gegeuangrisf nach wenigen Stunde«
Kampfes voMoinmen ans der vorher von ihm besetzten
Stellung verjagt.

An de« anderen Abschnitte» nnbedeutende Kämpfe. An
der Küste Smyrnas nordwestlich vom Urla schoß ein feind¬
licher Monitor erfolglos 25 Granaten auf die Umgebung
von Karatatsch - Bur « n.  Unsere Artillerie antwor¬
tete und traf dreimal den feindliche» Monitor , der kampf¬
unfähig  gemacht «nd auf hoher See von eiuem Monitor,
der zur Hilfe herbeigeeilt war , obgeschleppt wnrde.

Bufcjamit und die Aeichskanzlerrede.
Sofia,  9 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Die Blätter aller Richtungen erblicken in der Rede
v Bethmann Hollwegs ein politisches Ereignis von größ¬
ter Bedeutung. Der sozialistische „Rar d 6"  betrachtet sie
als einen Ausdruck der Friedfertigkeit  des
deutschen Volkes und der günstigen militärischen Lage des
Vierverbandes . Das Blatt schreibt: Während die Entente
geräuschvoll eine große Offensive ankündigte, ging Deutsch¬
land selbst zum Angriff über, und zwar an dem schwierig¬
sten Punkte der Front mit ersichtlichem, dauerndem Er¬
folge. Dadurch war der Kanzler im Stande , von Frieden
zu sprechen, da er weiß, daß dies nicht als Schwäche aus-
gelegt werden kan. — Der demokratische „Preporez"
erklärt : Die Worte des Kanzlers sind von hohem Wert,
denn sie werden einem Volke gesagt, das sie versteht,
Worte in Taten umzusetzen. Wir zweifeln nicht daran,
daß den Worten Taten folgen werden,  Taten,
wie sie die Welt noch nicht sah, weder L» Wasser noch zu
Lande. — Das Blatt Geschows, „Mir ", hebt die Mäßigung
der Frieöensbedlngungen hervor und weist darauf hin,
wie Deutschland in Flandern und P o l e n d i e
Grundsätze verwirkliche , für die öie Entente
zu kämpfen vorgebe. — „Naroöni Prava " schreibt:
Den Bemühungen der Entente , die Selbständigkeit der
Kleinstaaten zu vernichten und neue Ketten für die in
der Entwicklung befindlichen Völker zu schmieden, stellt
der Reichskanzler die Freiheit der Rationalitä-
t e n und die Sicherung eines Friedens  entgegen,
der die Ruhe und freie Entwicklung der Völker Europas
verbürgt . Wir sind stolz darauf , Verbündete eines Volkes
zu sein, das für den Triumph des allseitigen Fortschritts
zum Serie der Menschheit arbeitet . — Das Schweigen über
den Balkan deutet „Mir " so, daß Deutschland die durch den
Krieg geschaffene Lage ungefähr als endgültig  a n -
sie h t und andererseits hier Oesterreich-Ungarn das Wort
läßt. — „Kambana" hebt den starken Eindruck und
die tiefe moralische Genugtuung  hervor , welche
die Rede in allen Kreisen hervorgerufen habe. Das Blatt
erwähnt mit Befriedigung die Anerkennung des Kanzlers
für die Tapferkeit der bulgarischen Trup¬
pen und die Bundestreue des bulgarischen
Volkes,  und sagt: „Es ist wahr, Bulgarien steht fest
und entschieden auf Seiten der Mittelmächte, nicht nur
weil sie die-von den Serben bedrückten Bulgaren befreit,
sondern weil auch seine politischen und wirtschaftlichen
Zukunftshoffnungen fest mit den Ideen verknüpft sind, für
die die Zentralmächte so viel Opfer gebracht haben und
noch bringen . Das Blatt bespricht sodann die Ausfüh¬
rungen des Kanzlers über die Grundlagen des Friedens
und fährt fort : „Wie Belgien und Polen nicht mehr als
Basis für einen Angriff auf Deutschland dienen dürfen,
wird Serbien nicht mehr der Vasall und ein blindes
Werkzeug Rußlands und seiner Alliierten sein. Der
Kern des serbischen Volkes verbleibt bei
Oesterreich - Ungarn,  wo es dieselben Freiheiten ge¬
nießt, wie/ die übrigen Nationen der Monarchie. M o r av a-
Serbien,  welches vorwiegend bulgarisch ist, von trj
viele Freiheitskämpfer Sei Bulgaren ausgegangen sina,
verbleibt Bulgarien:  so wird auf der Balkanhalv-
insel und dem übrigen Europa ein neues Gleichgewicht
geschaffen, welches die Grundlage einer glänzenden Ent¬
wicklung und eines dauerhaften Friedens sein wird."

Griechischer Ministerwechsel.
A t h e n. 9. April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

«Meldung der Agence Havas.)
Der Finanzminister Dragumis  hat wegen

eines bei Besprechung der Steuermaßnabmen in der Kam¬
mer vorgefallenen Zwischenfalls seine Entlastung einge¬
reicht. Der General st aatsanwalt Chatzakos
tritt an seine Stelle.

Wiesbaoener Zeitung
Rumänisches Getreide für die Türkei.

L u g a n o, 8. April . (Eig. Tel . Zenf. Bln .)
Nach einer Meldung des „Corriere della Sera " aus

Bukarest befindet sich dort seit einigen Tagen eine türkische
Kommission behufs Uebernahme von 20 000 Waggons rumä¬
nischen Getreides. Auch Bulgarien wird rumänischen Wei¬
zen erhalten. _

Italien und der Vatikan.
Das offizielle Organ des Vatikans , die „Acta Aposto-

licae Sedis ", wurde bis zum 1. Januar 1916 von der ita¬
lienischen Post weiterbefördert, seitdem aber stellte sie die
Beförderung nach Deutschland ein. Dem Garantiegesetz
zufolge ist Italien verpflichtet,  die genannten
„Acta" als offizielles Organ des Päpstlichen Stuhles nach
dem Auslande weiterzugeben, eine Berufung auf dieses
Gesetz dürfte jedoch kaum eine Sinnesänderung herbei¬
führen, so daß es wohl einer späteren Zeit Vorbehalten
bleiben muß, eine Neuordnung dieser Angelegenheit durch¬
zusetzen.

Wilson wünscht keinen Urieg.
„New-Aork Tribüne " vom 9. März berichtet: Im Senat

gab Senator Stone folgende Erklärung ab: „Am 8. März
hatte ich wieder eine offene Aussprache mit dem Präsiden¬
ten. Ich kann nur sagen, daß Wilson weit davon
entfernt  ist, die Bereinigten Staaten in den unheil¬
vollen europäischen Krieg zu verwickeln,  ja,
daß sein sehnlichster Wunsch ist, der Katastrophe aus dem
Wege zu gehen. Ich weiche, wie bekannt, von manchen An¬
schauungen des Präsidenten erheblich ab, aber kein Senator
kann doch daran zweifeln, daß Wilson seinen so lange ver¬
tretenen Standpunkt als Fürsprecher des Friedens auf¬
geben und unser Land in den Konflikt hineinziehen wird."

Der Seekrieg.
Einstellung der spanische» Haudclsschiffahrt Mit England.

B u d a p e st, 9. April . (T.-U.-T.)
Der „Az Est" berichtet aus Barcelona : Ter Minister¬

rat beschloß, die Handelsschiffahrt mit England zu unter¬
brechen. solange Deutschland die Blockade englischer Häsen
fortsetzt. Dieser Beschluß wird von England .̂ un¬
günstig ausgenommen.  Die englische Regierung
betonte die Anwendung entsprechender Retersionen bei der
spanischen Regierung.

*

Kristiania,  9 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Der Bizekonsul in Almeria berichtet, aus dem Verhör

beim Seegericht gehe hervor , daß die „N o r n e" von
einem deutschen Tauchboot in den Grund a e-
schossen  wurde , nachdem das Tauchboot Bestimmungs¬
ort und Ladung des Schiffes erfragt und der Be¬
satzung Zeit gelassen  hatte , in die Boote zu gehen.

Kristiania,  9 . April . (P .-Tel . Zen? Bln .)
Einem Telegramm des norwegischen Generalkonsulats

in Rotterdam zufolge wurde ein Dampfer aus Kri¬
stiania  am 2. April in der Nordsee von einem deutschen
U-Boot torpediert . Die gesamte Besatzung ist gerettet.

London,  9 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Lloyds meldet noch über den Unfall des holländi¬

schen Dampfers „Eemdijk ". daß er bei der ^ ■•'«r
Wight auf eine Mine lief.  Ter Dampfer wurde ver¬
lassen. Man glaubt , daß er in sinkendem Zustande ist. Die
Besatzung wurde gerettet.

London  9 . April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Lloyd meldet: Der französische Fischüampfer

„St . Marie"  wurde versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

Kleine rkriegsnachrichten.
Verleihung des großherzogliche» Namensznges an das

thüringische Infanterieregiment Nr. 84. Dem Infanterie¬
regiment GrotzHerzog von Sachsen (3. thüringisches) Nr . 94
ist laut Armeeverordnungsblatt der Namenszug seines
Chefs, des Grotzherzogs von Sachsen,  nach der
neuen Probe verliehen worden.

Heimkehr kriegsuntauglicher Albatros-Leute. Wie
„Stockholms Tidningen " erfährt , beabsichtigen die schwe¬
dischen Militärbehörden , einigen der schwervernöindeten
Matrosen des „Albatros ", die kriegsu « fähig auf
Gotland interniert  sind , die Heimkehr nach
Deutschland  zu erlauben.

Englisches Handelsverbot. Die „London Gazette" ver¬
öffentlicht die Namen von 74 feindlichen Firmen in
Aegypten, mit denen es verboten ist, Handel zu treiben.

Nurze positische Nachrichten.
Staatssekretär Delbrück erkrankt.

Der Staatssekretär des Innern Staatsmintster Dr.
Delbrück, der an Furunkulose erkrankt ist und infolge¬
dessen seit einigen Tagen dem Dienst fernbleiben mutzte,
hat sich auf ärztlichen Rat zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit auf drei Wochen nach Baden - Baden  be¬
geben.

Sitzung des Beirats für Bolksernährnng.
In «der letzten Sitzung des Beirats für Volkser¬

nährung wurden die Einfuhr von Nahrungs - und Fut¬
termitteln aus dem Auslande , der Stand der Erzeugung
von Ersatzfuttermitteln (Stroh , Heidekraut und Hefefutter)
sowie die Ersatzbeschafsung für die beschlagnahmten Haus-
unö Wirtschaftsgeräte aus Kupfer und Messing erörtert.

Mehr Ziegenzucht als Vorbengungsmittel
gegen Milchkuappheit.

Da mit der Fortdauer der Milchknappheit im nächsten
Winter gerechnet werden muß, ist es geboten, schon jetzt
dafür Sorge zu tragen , daß sie durch möglichste Vermeh¬
rung des Bestandes der Milchziegen gelindert wirb. Weite
Kreise gerade der ärmeren Bevölkerung können in wirk¬
samster Weise vor einer Milchnot durch die Haltung der
verhältnismäßig wenig Futter beanspruchenden „K u h
des kleinen Mannes"  bewahrt werden.' Deshalb
müssen die Ziegenzüchter die Mutterlämmer möglichst alle
aufziehen. Um dies zu ermöglichen oder doch zu erleich¬
tern, hat der Landwirtschaftsminister eine Reihe von Maß¬
nahmen vorgesehen, die durch die Landwirtschastskammern
in Zusammenarbeit mit den Ziegenzüchtervereinen zur
Ausführung gelangen werden. Hierher gehören insbe¬
sondere die Gewährung von Aufzuchtsprämien für zweite
und dritte Lämmer, die Vermittelung von Angebot und
Nachfrage bei Ziegenlämmern , die Abhaltung von Ziegen¬
märkten in den Kreisstädten, die Unterbringung von Zie¬
gen auf Weiden (Genossevschafts-, Kreisweiden). Die
Landwirtschastskammern, denen hierfür Mittel zur Ver¬
fügung stehen, werden sich in Kürze mit entsprechenden
Mitteilungen an die Ziegenzüchter wenden. Da im übvi-

Montag , 10 . April 1916 Mont
gen mit hohen Preisen und guter Verkäuslichkeitder Mut4
terlämmer gerechnet werden kann, liegt es auch im eigen»
sten Nutzen der Ziegenhalter und ist wirtschaftlich richtiger,
das Verlangen nach Ziegenmilch zeitweilig zurückzustelle»
und möglichst viel Mutterlämmer durchzuhalten.

Rurhc

Borschriste« zur Anmeldung von Kaffee und Tee. ' j
Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatz,

mittel , G4 m . b. H. in Berlin , Bellevuestraße 14, Telegr .,
Adresse für Kaffee: Kriegskaffee: Telegr .-Adreffe für Tee,
Kriegstee, teilt folgendes mit : Für Kaffee ist die telegra¬
phische Anmeldepflicht auf den 11. April , für Tee aus deh;
12. April 1916 festgesetzt worden. Im Telegramm ist an»
zugeben: 1. bei Kaffee die Anzahl der Bällen, bezw, be^
Tee die Anzahl der Kisten. 2. Das Nettogewicht in Kilogr.)
3. Der unverzollte Durschnittseingangspreis . Uw De¬
peschenfehler zu vermeiden, sind die Anzahl der Ballen
bezw. Kisten in Zahlen und Buchstaben aufzugcben. der
Durchschnittspreis in Pfennigen per Kilogr. Für Gesamte
gewicht und Wert genügen Zahlen. Der zur Anmeldung
Verpflichtete hat seinen Namen voll auszuschreiben und
seine genaue Adresse, Ort , Straße und Hausnummer an-
zugebcn. Da die drei Abteilungen für Kaffee, Tee und
Ersatzmittel streng getrennt von einander arbeiten, ist es
nicht gestattet, Mitteilungen über einen dieser Artikel in
demselben Schrifstück (Telegramm, Brief , Postkarte) mit
einem der beiden anderen zusammen zu behandeln.

Die chinesischen Studeuten in Deutschland.
Tie in Deutschland befindlichen chinesischen

empfangen, wie die 2k. K. hört, in diesem Jahre durch die
Vermittlung der Berliner chinesischen Gesandtschaft 1 « ,
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10. April . »
KLwpse im Westen. — Der König von WürttcMberg Zie“un£

an der Front . _ (233, Kon,
Zieh™Auch an diesem Tage endeten die sämtlichen^ ngriff M

der Franzosen an Ser Front zwischen Maas und MoselHÎ t §«a, ges
vom nördlichen Orne über Combres bis zum südlichenLI wi»»« grf*~ — ~ »- nl 1Regneville mit Mißerfolgen . Zwar rühmten sichd̂ e Fran M glelc er
zosen mehrerer Siege und ihr Oberbefehlshaber Joffr « Nur  Gewi
dankte sogar den Truppen für ihre Arfolge. aber das Mär -« Nu
chen der eroberten Combreshöhe wurde durch deutsche« <oho« Gew
Richtigstellung sehr bald widerlegt. — König Wilhelm vonU 227 564
Württemberg besuchte am genannten Tage die in Nord4 2e« i [4001  s
frankreich und Westflandern stehenden württembergifchen-
Truppen und blieb daselbst bis zum 17. April . — In den; 8136 397 653
Ostbeskiden begannen jetzt die Russen, die augenscheinlicĥ 100723
Verstärkungen herangezogen hatten, neue Angriffe gegen) 47̂ 70
Sie vereinigten deutsch-österreichischen Truppen , die am §«] 8n 44 1607
nannten Tage leicht abgewiesen wurden . \ «63 [600 ] 71(

689 [500]
20018 3C

22004 168 31
135 75 [400]
211 353 630

Sorgt auch für unsere blauen Zungen
in der Türkei.

Der Delegierte des Militärinspekteurs für die Abnahmen.f® 2“ 7*f 7,
stelle freiwilliger Gaben für die Marine in Berlin , Vizê .zso 4ss 94 '
admiral z, D . Winkler,  gibt bekannt, daß für uniercch S0i89 21
braven Marinemannschaften in der Türkei, Sie an de» eoo2
Dardanellen , auf den Schiffen, Torpedo- und UnterfeeJ E82 79 727
booten schon so ruhmreiche Taten vollbracht haben und 47 60 97

unter vielen Entbehrungen noch weiter im Orient ^ E ^ ^ ogis
unsere große Sache kämpfen, Liebesgaben wieder dringend. 48 54
erforderlich sind. Die letzte Sendung ging zu Weihnachtew'r2s 762 ftoo]
dorthin . Es wird beabsichtigt, nun zum Juni wieder einen) iZq0],^59890
größeren Transport zusammenzustellen. An alle Freunds 150 97 366 1
unserer Marine ergeht daher die herzliche Bitte , hierzu Jue| 76i 896 97
nötigen Geldmittel beizusteuern. Die Geldsendungen sinA B4770 6
zu richten, entweder durch die Post „An den Delegierten öeM 2g 68 8289
Liebesgabenstelle für die Marine ", Berlin W. 10, Königin] »7 56034 13;
Äugusta-Straße 38/42 (Reichsmarineamt), oder auf dessen 417  gg819g5g,
Bankkonto zu überweisen an die Dresdner Bank, Tepo^ zgĝ 842 S3:
sitenkasseB, Berlin W. 9, Potsdamer Straße 126, -902 65259 3<

Einzelne Pakete können von ö-er Liebesgabenstelle ^ei 01
69l ^ 7 76 37«

räumlichen Verhältnisse wegen nicht angenommen unL 700321.
weiterbefördert werden: fertig gepackte Kisten, die aber keinOeso 9423g 7
verderblichen Waren enthalten dürfen, müssen bis zum 75029 4395,
20. Mai an die Spediteure Marztllier u. Eo., Berlin 77027 70
Grunewaldstraße 14/15 abgeliescrt werden: sie gehen unteWri 12 14 3
der Bezeichnung „Liebesgaben für die Marine " frachtfrei« 2 bOi38 sj
Vorherige Anmeldung bei der Liebesgabenstelle mit 419 695 807
nauer Inhaltsangabe erbeten. Besonders erwünscht sin» »8213 [4003
u. a. Kisten mit Rauchwaren, Konserven, Wein, Fruchtsäfte» ^ ^ 355  r
und Lesestoff. »«1333<

! 92176 251 3

Reichsrat Dr . v. Lang-Puchhof v. lieber den Unglücks4 f04°82'
fall, dem der Reichsrat Tr . v. Lang-Puchhof in Münchä
zum Opfer gefallen ist, wird aus München gemeldet: De«
Verunglückte wurde am Freitag Nachmittag in der Ludwig
stratze, Ecke von der Tann -Straße , das Opfer eines öe4
Säuerlichen Straßenbähnunfalls . Beim lleberqueren öekj
Straße wurde er von einem von der Galeriestraße kommen
den Straßenbahnwagen der Linie 2 ersaßt und zur SeitZ
geschleudert sodaß er einen schweren Schädelbru
erlitt . In bewußtlosem Zustand wurde er von der Sani^
tätskolonne in das Schwabingex Krankenhaus gebracht
wo er gegen 9 Uhr abends an seinen Verletzungen »er-
schied, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Dr.
Karl v. Lang-Puchhof stammte aus einer altnassauiichet'
Familie , und ein Onkel von ihm war bekannt als der letzt
Präsident der nassanischen Kammer, unter dessen Vorsitz i
Jahre 1866 auch die Kriegsteilnahme Nassaus verweiger
wurde. Der Bruder dieses Kammerpräsidenten Dr . La«
war der Vater des jetzt Verstorbenen, der mit Baron Hir?
zusammen Orientbahnen baute und dabei ein großes Ver
mögen erwarb . Dr . Karl v. Lang-Puchhof gründete
Jahre 1887 ein Familienfideikommiß in Bayern mit zahl¬
reichen Besitzungen in den Amtsbezirken Straubing und
Regensburg , besonders in und bei Aholfing. Kurz darauf
im Jahre 1889, verlieh ihm der Prinzregent die Wüw^
eines erblichen Reichsrats . Zn unserer Zeitung stand de
Verstorbene insofern in Beziehung, als er eine Reihe vo
Jahren hindurch Verleger des „Rheinischen Kurier" war.

Postverkehr « it deutschen Kriegsgefangenen i« d«
Schweiz. Für den Postverkehr mit den in der Schme'
untergebrachten deutschen Kriegsgefangenen gelten die altt
gemeinen Bestimmungen für den Postverkehr mit den
Kriegsgefangenen im Auslande , wie sie in den Schalter-
räumen der Postanstalten oushängen . Die Sendungen au
die Gefangenen sollen die Bezeichnung „Krieg ^^
gefangenensenüung  Schweiz " tragen.

«65 623 48 7:
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Rurhaus , Theater, Vereine, Vorträge ufw.
- S oriHe Kammerkonzert der Kurver-

^ „ ft n n a rindet am 14. April , und zwar im großen Saale,
hart >ot)aß der Besuch des Konzertes einem größeren
Publikum ermöglicht wird.

Aur den Vororten.
Sonnenberg.

n Litzuna der Gemeindevertretung . Für Mittwoch.
1, ^fnrtr iit eine Sitzung der Gemeindevertretung an-
Leraumt in »er über die Gültigkeit der im März vor¬
genommenen Ergänzungswahlcn beichlopen und m der zu¬
gleich die Einführung der neu- bezw. wrcdergewahltcn Ge-
meindeveroröneten Kaufmann Max Hcl ^fcrrch,  Apo-
■ik' ter  Dr ,6aPP , Landwirt Philipp Franz Jeckel,
Maurermeister Wilhelm Trcsbach,  Landwirt Wilhelm
Wirtb  und Maurer August Etz erfolgen soll. Ferner

über den Abschluß eines Vertrages zwischen der Ge¬
meinde Ronnenberg und der evangelischen Psarrci betres-
kend den Erwerb bezw. die Veräußerung der Pfarrborn-
wiei'e und öcs GcmeindegrundstückcsAm Gallenberg end¬
gültig beraten werden.

Schulaugelcgenheiten . In der hiesigen Volksschule
"^ ? > kamenb «i Schulschluß 26 Knaben und 86 Maschen zur

dveD Entlassung . Ausgenommen wurden 42 Knaben und 38
" ^ » Mädchen . Nachdem Lehrer Hcynmöller vom Militärdienst
n Ie l5iö aus weiteres befreit worden ist, hat er den Unterricht
^ ?® ht seiner Klasse wieder ausgenommen . Das von der Ge-
&cr 'f meittSe gemietete Schulzimmcr in der „Wartburg " ist

^wiever in Benutzung genommen worden . Vom 1. Mai ab
beginnt der Schulunterricht um 7 Uhr . — In der Stille
und durch emsige Arbeit hat Rektor Winter auf dem Ge-
ände bei der Burgschule eine Anpflanzung zustande ge¬

bracht , die hoffentlich sich gut entwickeln wird . Während
Jht der Nähe der Schule Obstbäume gepflanzt worden sind,
‘Itft das bergige Gelände mit Tannen , Birken , Linden , Aka-
'ßzien usw . bepflanzt worden . Die älteren Schulkinder haben

-sich bei der Ausführung » er Arbeiten sehr fleißig gezeigt

und dabei manche Anregung zur Pflege der Bäume erhal¬
ten . Die Kosten für die Anpflanzungen sind im Verhält¬
nis sehr mäßig . Entgegenkommenderweise hat die Firma
Weber u . Co . von ihrem Gelände im Gemarkungsteil
Ober der Lchmkaut die Tannen , Birten , Linden ufw . un¬
entgeltlich abgegeben . Zum Schutz ioer Obstanlagen an der
Burgschule soll eine Einfriedigung angebracht werden
lHolzgelänöer ). _

Nassau und Nachbargebiete.
# Friedrichsdorf , 10. April . Eingemeindung.

Das Staatsministerium hat nunmehr die Genehmigung
zur Vereinigung der Landgemeinde Dillingcn mit der
Stadtgemeinde Friebrichsdorf mit Wirkung vom 1. April
dieses Jahres ab erteilt.

-jß Mnnchenroth , 16. April . Eine Telegraphcn-
anstalt  mit -.öffentlicher Fernsprechstelle ist hier eingerich¬
tet worden.

Caub , 10. April . Ordensverleihung.  Dem
Schiffskapitän Napp  wurde der Rote Adlerovoen vierter
Klasse verliehen.

G Koblenz , 10. April . Ernennung.  Regierungsrat
v . B e r n u t y ist zum Oberregicrüngsrat ernannt worden.
Gleichzeitig wurde ihm die Leitung der Kirchen - und Schul¬
abteilung bei der Regierung in Gumbinnen übertragen.

Sport.
Rennen zu München -Riem.

Wig . telegr . Bericht .)
n . München , 9. April.

Anfangs - Hürdenrennen.  1800 M . 2400 Meter.
1. S . Schmitts R a pp (A. Reith ) , 2. Boatswain , 3. Säule.
Ferner liefen : Ozean , Caub , Jimmy Dean und Michel.
Tot . 26 :10, Pl . 11, 11, 14:10.

Frühjahrsrennen.  2000 M . 1400 Meter . 1. K.
württemb . Priratgestüt Weils Pierette (Schläske ) , 2.
Kriegsflagge , 3. Simonettc . Ferner liefen : Schonda,
Tream , Ontza , Sideslip und Brachvogel . Tot . 28 :10, Pl.
13, 24, 14 :10.

April - Jagdrennen.  2000 M . 3600 'Meter . 1.
Rittmeister E. Liebrechts Einakter  lE . Francke ). 2.
Peter II , 3. Knillhorn . Ferner liefen : Bauernfänger
Außen und Wasscrtropfcn . Tot . 83 :10, Pl . 31, 15 :10.

Miragerennen.  2500 M . 1400 Meter . 1. Kgl.
württemb . Privatgestüt Weils Loin du Bal  lSchläfke ),
2. Doris , 3. Verständnis . Ferner liefen : Mosel II , Ce-,
cilie , Nipold , Hydra , Pcrusia . Tot . 13 :10, Pl . 11, 14, 27:10.

Verkaufs - Jagdrennen.  2000 M . 8200 Meter.
T F . Köhlers S e a Squaw (Krattiger ), 2 . Rapture , 3.
Tallys Pearl . Ferner liefen : Secoussc , Ozean , Cata-
lonicr und Satire . sSecousse , Ozean und Cntalonicr ge¬
stürzt .) Tot . 30 :10, Pl . 15, 14, 00 :10.

vermischter.
Die Identität der Leiche im Reisekorb festgcstcllt . Tie,

wie gcwelvct , in einem Reisekorb von Berlin nach Stettin
geschickte Leiche ist aller Wahrscheinlichkeit , nach die einer am
24. Januar 1884 in einem Torfe bei Glogau geborene
Martha Franzke , zuletzt in Berlin , Ackcrstxaße 35,
wohnhaft und in der Greifswalder Straße als Kutscher be¬
schäftigt.

Mord und Selbstmord . In Breslau erdrosselte der in
eine Gastwirtschaft zugereiste Schuhmacher Langer  seine
vier Kinder  im Alter von 4 bis 10 Jahren und er¬
hängte sich  dann . Der Grund ist unbekannt.

Sturm und Hochwasser in Toulon . Wie die Blätter mel¬
den, hat ein gewaltiger Sturm Toulon un<d Um¬
gegend verheert. Durch Hochwasser  ist beträchtlicher
Schaden angerichtet worden. Die Häuser am Flußufer und
mehrere Speicher wurden überschwemmt. Nur mit Hilfe von
Booten ist die Rettung der Einwvhiker gelungen . Zwar ist
die Flut abends zurückgctret.en, indes ist die Lage noch
immer sehr beunruhigewö.

Schristlcitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothuS:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. E i s c n b c r g c r : für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : E. D i c tzc l ; für die Anzeigen: Carl  N ö st c l; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r l a g s - A n st a l t G, ln. b. H,

3 2. Ziehung 4. Kl- 7- Preuss.-Süddeutsche
1(233. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

lifffl Ziehung vom 8. April 1816 vormittags.

GElim Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich lioho Ge¬
scheit I vinne gefallen, and »war je einer auf die Lose

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

^iire jv-ur dle  kovinns über 192 Mark sind den betreffenden
): ä 7- N Hummern in Klammern beigefügt.
l ' cheM (ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
voN » 227 564 728 841 74 75 941 1386 [5000] 807 924

io rd - 2643 [4001 851 3112 241 [400] 427 529 022 4033 124
[400] 32 914 5228 63 469 686 93 746 829 6037 181

s!, « 84 308  C400 ] 548 7011 109 18 89 644 [400] 47 788
8136 397 653 883 9025 45 217 55 421 803 73 [400] 902

NltchK 10072 384 618 57 [400] 780 11225 58 363 454
euer 824 46 47 709 12035 425 603 54 13497 767 818 940

B . «14054 360 571 782 1 5122 53 168 228 44 96 354 775
t ge - S11  44 J6075 124 225 601 96 999 1 7028 70 331 422

653 [600] 710 938 18047 114 388 423 19107 224 326
689 [500]

20016 308 652 924 57 21048 414 77 600 799 962
22004 163 389 436 [500] 555 890 [20400] 950 23006
135 75 [400] 287 387 [400] 441 608 954 84 24 00 39
211 353 630 947 95 25047 638 58 744 817 51 916
26291 335 574 691 856 904 27040 138 376 77

yuic, -* ggi g7 741 74  28170 313 587 701 81 847 29060 [400]
;ize - -250 468 94 748
llerM 30189 207 3 1 324 438 91 656 72 84 908 3 2049

So« 130 238 360 401 605 46 890 900 33006 139 217 596
, . -34270 600 2 729 35198 382 774 839 3 6037 96 390

net ' 562 79 727 67 946 37183 294 352 480 853 57 884
ltKpiS ^ 60 97 3 8008 106 462 70 519 39145 240 351
rjjr . 13000] 612 29 768
'nF 40019 67 224 317 85 469 [400] 779 [400] 888

$en !J 41X44 48 54 [400] 70 240 46 486 502 44 42189 293
Steil 523 762 [400] 995 4 3228 93 551 806 11 44095 370 468
ilteit f 70  , 880 844 98 971 64  45053 [500] 146 68 213 36
i,,, «,. l4ao l 4=9 902 93 [500] 46501 11 63 703 896 47021
UltOt 150 97 366 685 48264 318 424 812 49080 331 464
t die 761 398 97
sind » . 50400 98 652 65 949 51183 206 69 348 [400]' 728
n . pM 47  l400 ] 70 52013 644 794 895 920 42 53291 875 77

. • fl? 8 88 828  938 72 54173 360 465 55218 40 315 423
[tl}tlt | 87 56034 132 48 70 450 704 17 860 [500] 924 57141
epehi- 417 828 759  58028 265 701 59611 727 828 68 922
PSIOct 50199 378 635 56 925 6 1 026 91 348 62148 268

■ep“ M00 ] 542 831 63 733 962 64145 74 210 330 427 864
902 65259 302 34 54 56 59 65 431 684 825 98 60030

i)Ct 587 701 ®7312 408 22 42 [400] 587 60435 774
und 69117 76 370 403

76032 145 270 445 797 7 1099 124 439 61 571
:C’ ne | 883 942 89 72028 180 323 35 509 644 [400] 73021 23
SUiIt | i 0-„ S4 61 194 488 539  676 781 74311 441 662 90

I « °.?2 439 595 834 62 732  346 72 7 6557 98 634 713

ntetpll 712°Z14 ?39 690 831 7 8 575 927 43 7 9140 207 561
lsreiM, . ®P 138 687 754  81015 228 32 502 66 [400] 915

ne » 82ä 83063 731 68 946 84030 330
i 479 "5 807 68 9o3 85062 317 513 [400] 844 71 912

sind : 88213 [400] 60 80 452 568 981 87371 90 533 [3000]
isteN 748 855  88065 88 179 245 84 330 [6000] 407 933

j * 903o 106 42 297 384 421 93 587 667 924
n _ ®®138 36,6„- [490] 408 28  Ml 985 91067 103 299
f-217 ® 062rm3n ° pS? 8,73  ? 3 t 1000l 737  9 3242 394 630

ÜcksEIn 7-4- ®? 989 4°1 15003 521 53 87 688 764 » 8249r ^ ^03 55 90 828 97017 152 264 311 39 411 84 S3116
[Cfieit jß55 623 46 729 1400] 99097 315 27 680 783 952
DerM-— —i. .. . . . . .. ..

jeder Art liefert in sauberer Anssübrung und kürzester Zeit die
■vj Wiesbadener Verlags-Knstalt G. m. b. Wiesbaden.

StM == königliche Schauspiele. ------
c v 10- April , abends 7 Uhr . U.  Vorstellung . Abonnement X.

-"NUß <f„mRs-SIat6 ! monn  als Erzieher.

" * *J »x . «Sm £ Ä " » *im Ä, *”

106094 185 [400] 344 439 101092 235 452
102708 [400] 38 92 103006 [400] 30 476 674 702
35 104464 784 1 05131 277 96 419 584 783 108102
214 496 [400] 580 767 971 10 7 005 [3000] 215 52
317 [400] 432 [400] 90 99 945 108074 207 440 500
109113 531 792 824 89 93

110035 157 58 464 637 944 111194 235 497
601 27 908 112007 122 425 547 79 650 905 1 13027
[400] 97 221 65 71 524 606 114203 643 744 115020
80 382 535 861 1 16362 452 543 632 69 94 850
117113 769 888 118450 847 119246 364 444 92 621

120037 158 308 621 797 12 1 014 582 917 1 22170
240 325 584 765 [4001 123022 172 81 472 504 884
704 [400] 805 1 24483 1 25133 66 513 703 909
126219 311 76 443 666 659 [400] 71 826 968 1 27106
83 238 71 302 577 634 128533 129144 510 40 63712 51 941

130151 300 11 42 605 920 71 99 131356 797
132143 [500] 226 61 613 39 909 1 33045 67 230
469 861 134406 63 754 1 35007 751 848 982 1 36036
62  1 °,9,i 10 571 837 85 957  137026 213 96 488 699
753  A3? 448 673 730 42 955  1 39222 386 448 865

140072 353 628 745 881 141180 270 T400I
482 760 [500] 142165 67 252 489 637 712 879 143065
199 278 368 666 871 948 1 44355 404 555?846 99 93!
145189 277 327 89 407 49 914 1 46131 74 497 571
614 39 705 30 806 147014 639 757 76 939 41 148039
436 40 628 847 932 89 49180 315 608 l « ™ 39

1,®ÜP 15 177 358 68  151069 134 243 316 29 [400]
453 152000 471 600 83 982 154348 537 814 960
155015 315 473 534 623 884 156023 107 402 655
715 62 937 69 157228 542 921 158185 455 642 791
159101 228 319 410 23 754 886 94
-. oJ 60179 377 709 892  lS00 ] 901 16 1 023 831
162392 471 759 374 183137 169 340 485 533 909
164070 490 558 919 1 65802 812 1 66342 67 401
687 816 ^ 079973796, fl4 <>45 ^ ^ 787 ' ° « 22 282 93

170062 68 117 264 323 591 757 895 1 7 1 015
106 37 684 868 [400] 172038 181 87 564 657 1 73112
24 277 918 174111 [10001 234 979 175075 746 939
176192 94 579 637 702 875 177234 376 495 509 39
696 767 399 178033 186 373 [5000] 447 514 731 813
920 178147 526 669 [10000]

180093 633 63 754 79 875 1 8 1 041 110 226 72
499 938 87 182000 194 280 369 435 183182 391 574
80 818 26 1 84119 258 385 574 783 88 959 185066
118 34 79 337. 527 72 186327 48 658 84 730 63 877
187023 135 233 663 807 958 188082 155 300 836 956
87 189000 685 [400]

190043 58 100 421 95 532 59 688 191036 353
804 53 192057 169 237 368 703 46 193242 302 608
28 831 194006 297 369 473 709 79 820 908 196545
706 59 924 1 97025 848 54 1 98086 [400] 199007
[400] 208 97 347 572 95 602 91 902 84

200117 420 77 543 48 SO 727 20 1 454 513 57
785 923 49 2 0 2042 [400) 208 421 73 [500] 661 724
38 898 974 203042 173 703 859 900 2 40 204106
249 470 363 930 2 0 5063 107 409 816 2 06109 362
787 88 845 948 207262 94 347 492 502 956 95 781
882 208044 385 582 850 839 209242 303 56 85 403
653 975

2 1 0 )90 826 954 97 211740 53 810 28 31 948 52
2 1 2185 288 577 961 2 1 3299 540 675 741 95 [109000]
803 214069 308 433 628 85 89 922 215033 151 332
[400] 514 33 210016 128 319 810 44 921 217008 79
200 [1000] 47 387 458 682 781 835 913 93 2 1 8332
942 [500] 51 210093 118 485 518

22 0024 184 555 96 221119 653 720 2 2 2053 186
761 903 72 2 2 3235 525 730 847 93 908 2 2 4618 [400]

< 55 751 308 2 2 5046 183 94 401 603 51 22 6211 17
61 82 [1000] 613 828 2 2 7 001 279 407 777 837
228157 512 87 95 764 886

2. Ziehung 4. Kl- 7- Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 8. April 1918 nachmittags.
"I

Auf jede gezogene Nummer sind nirei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar je einer anf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I nnd II

Nur die Gewinne über ISS Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt . •?

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .) ;
185 291 327 685 716 1025 110 33 374 557 744

848 2151 82 292 448 659 [500] 821 989 3287 430
34 812 4339 647 96 863 [1000] 982 5015 [5000] 121
246 418 83 715 961 68 6111 16 218 304 99 851 [400]
7160 426 658 711 883 8029 42 91 195 225 713 90
902 13 9282 459 619

10173 353 67 421 33 807 929 38 11131 284 674
844 940 12315 40 941 42 [400] 13068 76 611 896
988 [1000] 14153 225 368 682 780 957 15191 245
65 94 315 794 991 [500 ] 16071 267 443 77 741
59 73 905 78 17427 549 707 863 18193 343 637
85 19039 436 [400] 649

20060 235 338 918 91 2 1 031 182 299 426 657
22088 124 201 417 800 969 2 3262 301 24134 72
305 S 59 463 97 791 25147 303 34 37 773 875
26151 97 458 27147 324 475 91 601 844 28113 30
225 81 361 540 78 814 2 9042 349 440 564 636 984

30027 [1000] 240 615 88 3 1 999 3 2276 753 858
87 936 33138 80 619 85 816 34031 158 201 16
528 819 41 35108 292 346 564 625 831 90 3 6027 227
422 745 939 37113 42 451 600 961 38217 70 541
962 39174 920

40064 226 34 92 421 668 775 [4001 41383 494
641 782 940 42164 261 [400] 668 766 932 66 4 3081
146 506 44309 479 729 45110 [1000 | 263 367 60» 45134
376 4 7360 486 516 672 798 4 8085 80 114 433 69
[400] 674 717 821 49 912 27 49265 93 484 727 874
969 82

50187 309 48 422 828 945 51012 176 261 439
46 737 52211 400 52 587 53072 99 127 52 300 474
768 886 90 54192 223 352 940 5 5065 328 414 983
56048 116 375 425 61 72 80 647 51 871 934 [400]
57320 44 830 65 5 7083 691 959 86 5 9219 [400]
37 316 964 66 91

60075 120 552 77 810 61068 71 444 808 945
65 62112 346 515 832 908 6 3080 103 32 248 49
842 74 911 64287 324 429 839 82 65031 331 73
686 66185 217 25 522 6 7062 64 334 98 405 662
880 68167 297 458 517 [30001 667 911 69052 197
267 86 87 99 504 655 771 [500]

70452 577 613 721 25 51 7 1719 34 7 2317 799
956 94 7 3062 869 140000 74169 747 7 5033 90
127 280 389 726 819 961 76067 282 712 36 47 955
7 7376 413 62 858 908 78062 83 222 411 504 611 [1000]
966 7 9092 135 41 227

80634 49 737 36 878 8 1059 [400] 129 41 415
1400] 96 685 758 858 81 8 2051 185 285 742* 886
83018 84 133 385 599 620 704 884 943 84153 232
417 670 819 23 8 5009 309 573 86124 220 75 314
89 8 7 000 109 44 247 659 863 8 8301 44 89 473 678
765 89116 45 849

90015 169 250 621 37 852 54 91315 43 679 638
57 732 9 2053 634 848 967 9 3067 262 554 75 9 4020
41 90 206 9 475 96' 604 33 66 924 [400] 95004 662
961 96334 457 563 604 19 701 [400] 97973 98141
209 544 71 692 9 9235 804

100057 80 249 68 424 663 1 01 316 869 943 60
102154 209 62 441 593 610 52 738 921 42 103065
182 468 664 888 930 104023 189 229 321 411 806
727 855 1 05065 124 452 743 106345 454 [600] 90

715 840 107 503 49 665 109096 117 45 49 224 355 ;
81 601 753 917 60 109225 396 413 51 464 789

110028 431 [400] 567 606 85 700 882 11 1058
71 469 75 581 647 754 1 12001 463 617 722
971 1 13104 239 592 883 959 114183 92 94 344
529 [400] 950 1 15278 89 745 927 59 116094 249;
381 551 775 870 117105 369 457 570 933 61 56!
1 18114 405 942 97 119024 72 131 425 79 737 44 825!

120024 122 261 395 492 735 44 970 121162
254 97 319 620 [4001 724 122067 125 [400] 324
463 555' 123251 638 66 787 909 124062 328 626 754
971 125090 314 476 917 64 126002 290 382 506 36
48 61 127473 75 591 15001 623 93 870 128154
396 425 77 558 754 800 901- 12 9033 406 50 771 94 893

130184 309 80 632 13 1 032 35 230 317 470 649
132008 488 867 950 133099 127 405 [4001 54 818 83
134163 348 93 546 656 715 898 135139 453 654 [400]
75 138066 107 440 993 137240 390 442 830 1 38321 :
[400] 540 692 809 13 139215 466 617

149029 71 365 474 563 622 709 [400] 87 141053
172 570 912 43 99 142050 64 109 253 68 309 637 S5j
667 704 69 856 143010 644 706 854 144249 373 [400]
427 503 651 145048 213 493 628 65 68 92 718 987,
146318 481 613 44 918 147117 680 820 '148071,
221 52 149053 552 746 832 60

15O008 612 886 906 42 69 78 151298 352 53
467 648 786 808 928 152065 224 48 54 75 369 70
409 82 -86 1 53048 245 345 610 99 679 1 54050 533-
88 847 155478 590 634 727 34 156134 219 809 941
157486 634 99 864 1 58395 484 948 94 96 1 59024
76 107 322 434 71 835 909

160017 169 611 907 16 1080 185 495 618 939
[500] 74 162176 326 39 538 86 964 163217 78-
731 857 164049 65 [400 ] 100 2 334 425 67 676 606
866 [400] 75 165046 67 66 572 948 1S6227 678
91 765 167632 66 637 758 1 68833 1 69228 57 334
488 533 99 625

17 0462 864 933 45 1 7 1 066 363 590 997 1400]
172882 173390 696 726 819 51 88 937 87 92
174119 254 414 825 29 911 175777 830 929 176149
77 927 177387 658 [1000] 812 1 78096 342 553 76
624 960 179185 455 680 636 720

180598 635 47 712 1 8 1414 758 976 1 82419 611
910 1 83625 834 36 41 974 1 84097 141 185003 97
141 [500] 60 736 91 188593 735 942 [500] 63 187065
307 33 598 660 188103 93 492 623 939 .189308 484
850 [1000] 72

190083 298 377 462 971 191107 97 329 81 99
457. 83 [5001 676 79 847 1500.1 944 192001 139 222
49 583 832 770 94 829 [500] 193131 [400] 363 406
828 935 49 194191 535 833 992 1S5101 397 500
778 86 196424 629 1500] 36 722 53 71 811 17 32
197023 277 82 373 786 1 98509 10 95 933 74 1 99034
182 407 500 1400], 769 874

200297 46!) 510 281139 98 232 37 476 733
[400] 803 2 02154 617 68 920 81 20 3062 85 160 666
607 47 787 807 2 0 4302 75 87 714 899 1400] 949
205111 14001 74 257 71 345 482 [400] 637 669 71
703 893 2 06160 257 304 [5001 402 38 110001 930!
207124 253 722 [500] 208108 438 745 994 2 09171'

. 76 233 82 433 98
2 10380 *3 618 79 905 23 211200 332 541 987

2 12171 257 535 2 13001 107 608 99 781 876 2 14263
[500] 443 80 805 215063 59 105 [490] 341 47 467:
743 837 2 1 6135 639 778 931 2 1 7361 471 78 642

51500] 2 18840 2 19040 70 193 495 508 81 . 784 93
814 45 929

22 0055 464 [500] 22 1055 336 68 440 654 779
932 2 2 2058 383 612 2 2 3057 139 83 406 517 679
99 707 43 808 2 2 4078 [1000] 801 28 2 2 5008 [400] ;
155 392 966 2 26141 204 638 95 813 916 88 60 2 27229
368 534 79 [400] 641 790 2 28168 84 214 556 657
795 996

I Die Ziehung der 5. Klasse findet statt - .vom 6. Mai'
"bis Sl. Mal 1916. * : '

SISBernhard Vogelfang,
Carsten DierckS, . ,
Emil Weibenbaum, ,
Claus Riemann , , ,
Franz Römer, « , ,

Lehrer
Betty Sturrhahn,
Sisa Holm,

Lehrerinnen der EIcmentarflafsen
»iStS? 0“1' St §UlM£ttCr b « Flachsman» . .

14 » . .
I > I > I
* » s S i
«ISS,
• « ISS

s s s ,
ISIS
Sill

S i a .
* i i i

Herr Steinbeck
Herr Schwab
Herr Lehrmann .. .
Herr Andrianq
Herr Zollin 3 /
Herr Tester

%
Frau Doppelbauer d'
Frl . Reimers

Herr Rehfopf

:■' r «p
Max, ihr Sohn , . - ' s . , Frau Banrha
Brockmann

Bayrhammcr
« , » Auguste Neumann

Frau Biefendahl . . Herr Maschcf
Alfred, ihr Sohn, Frl . mchelsheirn
Robert Pfeiffer ' * * * « • i Ferdinand Hasenitein

'VH Schüler Flcmmings * * ’ * * • • « • Hermann Lang^  SÄ B°S-lf-ngs. Berta Banrnann

Hl ***»AaÄsyrssrj ??,n.£r *“
* « 83 » IS  ÄÄ « « . , « * ,.

Kode gegen lg Uhr, " - ' -

Residenz*Theater.
Montag, den 10. April,

Jettchen Gebert.
Abends 7 Uhr.

Schauspiel in BAkten von Georg HermaN
Spielleitung : Hans Flieser.

Salomon Gebert Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert Oscar Bugge

Hermann Nefsclträger
Hans Flteser

ISS * SÜSS
Jason Gebert . . . . . . .iii . . .
Eli Gebert, deren Onkel . . , < , , » ;
Fettchen Gebert, ihre Nichte
Minchen, Elis Frau
Doktor Kötzliug . ■
Rickchen, geb. Jacoby, SalomonS Frau . »
Hannchen, . - . - - -

ebenfalls geb. Jacoby, Ferdinands Frau
Naphiali Jacoby, deren Onkel . .
Julius Jacoby,
Pinchen Jaeoby, « . . ss . ss . ssi
Rosalie Jacoby,

Geschwister
Max,
Jenny , . . . i

Ferdinands und Hannchens Kinder
Emma, Dienstmädchen,
Johann , Hausdiener, . . . . - <

bei Salomon Gebert

Else Hermann
Marg . Lüber-Freiwald
Rudolf Bartak
Theodora Porst
Minna

Reinhold Hager
Gustav Schenck
Luise Delosea
Paula Wolfert

Georg May
Dora Henzel

Marga Krone
Alduin Unger

Hochzeitsgäste. Zeit: Mai bis November 1889. — Ort : Berlin,
Ende 9.45 Uhr . .

Bachenspielpla». Dienstag, ll .: Die selige Exzelleryt, —, Mittwoch,
12.: Der Bursche des Herrn Oberst. " '

Kurhaus Wiesbaden.
Montan . 10 . April:

Nachmittags4 Uhr:
Abonnenten ts -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Städt Kurkapellmeister.
1. Soldatenleben, Marsch

M. Sehmeling
2. Ouvertüre zu Geibels

„Sophonisbe“ A. Klughardt
3. Finale aus d. unvollendeten

Op. „Loreley“ Mendelssohn
4. Ich sende diese Blumen dir,

Lied F. Wagner
5. Die Schlittschuhläufer,

Walzer E. Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada“
7. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“ G. Verdi
8. Düppler Schanzen- Sturm¬

marsch G. Piefke.
Abends 8 Uhr:Abonnementi-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Fest-Ouverture L. Leutner
2. a)Gavotte, b) Romanze

W. A. Mozart

3. Finale a. d. Oper „Lucia von
Lammermoor“ G. Donizetti

4. Abendlied 0. Dorn
5. Konzert-Ouvert. A. Lortzing
6. Adagio aus der Sonate

pathetique L. v. Beethoven
7. Fantasie aus „Preziosa“

C. M. v. Weber
8. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch F. v. Blon,
Stadtthcatrr Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 10. April , abds. 7.80 Uhr:

Hossmann's Erzählungen.
Schauspielhaus.

Montag, 10. April , abds. 7.30 Uhrt
Die Zierpuppen.

Der eingebildete Kranke.
Neues Tbeater Frankurta . M.
Montag, 10. April , abends 8 Uhr:
_ Komödie der Worte._
Großh. Sofibcatcr Darmstadt.
Alontag, 10. April , abends 7 Uhr;

Mein Leopold.
Kgl . Schauspiele Cassel.

Montag, 10. April , abds. 7.80 Uhr;
Der Wosscnschmied.

Großb . Sostbeater Karlsruhe.
Montag, 10. April , abds. 7.30 Uhr:

Der Nachtwächter.
Ter zerbrochene Krug



mm

Gestern Abend verschied infolge eines Unfalles unser liebe Gatte , Vater , Schwieger,
vater , Grossvater und Schwager

erbl. Reichsrat der Krone Bayern
im Alter von 61 Jahren. Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Emma von Lang-Pudihof
Karl von Lang -Puchhof
Marie von Schmieder
Gabriele von Lang -Puchhof
August von Schmieder

und 3 Enkelkinder.

München , den 8. April 1916

Die Beerdigung findet Montag, den 10. April, vormittags 11 Vs Uhr im Waldfriedhofe statt.

Durch den jähen Tod des Herrn

Reichsrat

hat unsere Gesellschaft , welcher der Verstorbene seit mehr
als dreissig Jahren als Aufsichtsratsmitglied angehörte , einen
schmerzlichen Verlust erlitten . Sie # ird ihm ein dankbares
und ehrendes Andenken bewahren.

Gesellschaft für Linde’s EismaschinenA.-G
Oer Aufsichtsrat: Der Vorstand:

Dr . Carl v.  Linde . Dr. Schipper.

Treibriemen,
Maschinen-u.Motorenöl

Zylinder- Oele
Maschinenfette

Putzwolle
Gummischläuche
für alle Zwecke

Asbestwaren.

Ph. Hch. Mari
Wiesbaden ssai

Mauritiusstr. 1. Tel. Si

Evlmg. Kamillen-Alumnat, LberlaHnskina.1 mm
für Schüler des Gnmn. ». Reaivrogymn . Vorzug!. Empsebi. M vors
zieber. Erfahrungen . Anstaltsvlan d. Prof . Pauk Beer . Ä BerLi

Bekanntmachung.
Im hiesigen -Handelsregister V Nr . 20 ist hei her Fr

„Rhciniähre Obcrlahnstein Gesellschaft mit beschränkter Hai
in Lbcrlahnstcin " heute eingetragen worden:

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Riederlahnstein , den 6. April 1916.

Königliches Amtsgericht.
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UiehLwifehrnLähiui
am 15. flprit 1916.

Am 13. ds. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzwisl
zlihlung statt. Sie erstreckt sich auf Pserde und Foblen
Militärpferbe ), Rindvieh. Schafe, Sckwcine und Ziegen
Alter und Geschlecht, sowie Federvieh, auch mng Fcdcri
s Klicken usm. 1, Trut - nwd Perlhühner l Häbnc ) und
Kaninchen.

Das in der Nacht vyns 14. zum jS . ds. Miß. voriibergc!
(auf Reisen, Fuhren nsm.j . abwesende Vieh ist. bei der Hmis
tung . zu der es gehört, mitznzähle».

Meh in Stallungen , welche nicht bei- der Wohnung
Bichbesitzers gelegen sind, ist an seinem Standort (Stallung
zählen. Zählkarten werden, nicht ausgcgcbcn. Durch die 3<t
sind die Angaben der vieWaltenden Haushaltungen in die 3
bezirkslisten einzutragen . Das Ergebnis des Eintrags ist
dem Haushaltungsvorstand , mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über , den Viehbestand dürfen nur zu amtli
statistischen Arbeiten, insbesondere nicht z» Stenerzwrcken bei«
werden. - - ' • -

Wer wissentlich unrichtige oder unvollständitzeAngaben in>
wird init Gefängnis bis ' zrr 6 Monaten oder mit Geldstrafe
zu zehntausend Mark bestraft : auch kann Vieh, dessen Vorb
üensein verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staate 1
fallen erklärt werden.

ES wird ersticht, die Herren Zähler bei der Zählung
unterstützen.

Wiesbaden, den 4. April 1918.

Der Magistrat.
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Institut Schranf
(vorm. Institut Ridder)

Frauenarbeits-,FortbilDungs- und Hausballungsscbuli
Pensianat und Erziehungsanstalt liir Inge Mädchent

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäschezuschneiden un
Kleidermachen,

b)  Sticken und Kunsthandarbeit,
c)  Zeichnen und Malen,
d ) Sprach - und Fortbildungskurse , Kunst¬

geschichte,
e) Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
Am1. Mai Beginn des Sommersemesters. 1
Anmeldungen und Prospekte durch

Die Vorsteherin Antonie Schrai
Sprechstunden täglich, mit Ausnahme von Sonntagen

Samstags nachmittags, von 11- 12 und 31/2—41/, Uhr.

Montag, 10. April 1916.

Institut Worbs1
«Direkt.: E. Worbs, staatl . q«
Vorbcreit .-Anst. <*. alle Stlol
u. Exam. lEini., Fäbnr ., Abii,
Arbeitsftund . b. Prima
Fcrienk.. Lehranst. f. alle . .
a. i. Ausl . Pr .-U. u. Nach^
in allen Fächern, auch für S
eben, Kaufleute und Bea.
Worbs , Inh . d.Oberlebrerzeii
Abelheidstr.46. Eg.OranienshI

Metalihetten ^
Holzrahmenmatr., Kinderb
Elsenmöbelfabrik, Suhl.

Achtung billig!
Weiche weiße Schmi

Seife
ohne schädliche Bestandteile

Ar 18  Psg.per PI
inFSsserä ca.116Pfd.50Pfd .ZG

Freie Vervackg. Versand ai
Hamburg durch Nachnabmü
Teilen Sie mit Bekanntet

Bitte Babnstat. aenau angest
H. Ellerbrock , Hamburg 1i

Böckmannstr. 37. AW
Qrünwegö S£

1 Zim . frei . 38

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort:

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u, 6470.

Bekanntmachung.
Königliche Fachschule für die Eisen- und Stahl¬

industrie des Siegener Landes zu Siegen.
Tagesschule:

Praktische Ausbildung in den Lehr Werkstätten:
(Schlosserei, Dreherei , Schmiede, Formerei . Klempuercil
neben zeichnerischen und fachwistenschaftlichemUnterricht.

Aufnahmebedingung:  Erfolgreicher Besuch einer Volks¬
schule. .

Knrsusdauer:  2 Jahre . Schulgeld  60 Mark jährlich für
preußische Schüler.

Stivenöien  für minder bemittelte und würdige Schüler.
Die Reifeprüfung  gilt lt . M in i it e r i a l e r l a h als

Gesellenprüfung für Schlosser und Schmiede.
Beginn des neuen Schuljahres: 26. April 1916.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Programme und Auskunft kostenfrei durch

Die Direktion.
ws I . V.: gez. Hens -L>>*.

Prämiiert Gold. Medaille

Paul Reh Wl,Zahn -Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz ln div.Ausführungenn.A.m.

Spredist .: 9—t6 Uhr . Telefon 3118. ssm
---------- Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins. -------

MWW SouöesDflnt ul MuWS» W.
Die Zahlung der seit dem ^31. März dS. IS . fälligen

Zinsen und Tilgungsraten wird in Erinnerung gebracht, da
in aller Kürze mit der Beitreibung begonnen wird.

Wiesbaden , den 6. April 1916.

3949 Direttivn der NassauisAn LandesbM.

Die Rblelluog III Des Kreis-Komitees vom Roten Kren;
bittet herzlich um

getragene Herrenstiefel
für Kriegsbeschädigte. 3950

Gegr. 1865. Telefon 265
Veer-igungs-Airstalten

lmk\  fiftif
Firma

JJdelf Esmbartb
8 Ellenbogengasse8.

Größter Lager in allen Arten
fiolL - und

Metall - Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins i. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -Vereins .2106

aaaiien »tolnloldendon
hilft ohne Operation d. glatte Lösung
der Steine LITHOSOLVIN (Be¬
stand t. nach ausl. Patentschr .). Glänz.
Erfolge. Aerztl. beurteilt . Prosp. und
Zeugnisse durch Luokows In¬
stitut , Berlin, Königgrätzer Str 80.
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